
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1894

64 (2.6.1894)
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ZKNSisg hlL 2 . Zu «!

^ Hagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 29 . Mai . Das Anerbieten der
Regierung , das direkte Wahlrecht unter der Be -
dingungzuzugestchen,daß neben den Volksvertretern
noch Vertreter einzelner Jnteressentcngruppen in
der zweiten Kammer Sitz und Stimme haben
sollen , ist von der Verfassungskommission der
zweiten Kammer einstimmig abgelehnt worden .
Gegen die Stimmen der Nationalliberalen
sprach sich dann die Kommission für die Ein¬
führung des direkten Wahlrechts und einer ge¬
rechteren Wahlkreiseintheilung aus . Das Propor -
tional -Wahlsystem hat vorläufig keine Aussicht
auf Annahme .

* Durlach , 31 . Mai . Gestern Abend nach
7 Uhr erschoß sich in den Thurmberganlagen
ein ca . 30 Jahre alter Bierbrauer Namens
Christian Gustav Aug . Fickel aus Untermaß¬
feld ( Sachsen - Meiningen ). Als Ursache wird
Liebeskummer angegeben .

* Schwetzingen , 30 . Mai . Die Vor¬
arbeiten zu dem am 28 . , 29 . und 30 . Juli
d. I . hier stattfindcnden XV . Bad . Feuer¬
wehrtage sind derart gediehen , daß jetzt
schon großartige Festtage in Aussicht gestellt
werden können . Einladungen zum Besuche des
Feuerwehrtages sind an nahezu 600 Korps er¬
gangen und umfassen dieselben nicht nur ganz
Baden , sondern auch die bedeutenderen Orte
der Rheinpfalz , des Unter -Elsaß , von Württem¬
berg und Hessen. Am ersten Festtag Abends
beim Banket kommt der von Herrn Major
a . D . Barack frei nach dem Nadler ' schen Ge¬
dicht dramatisch bearbeitete Schwank „Der
Brand im Hutzelwald " in pfälzischem Dialekt
zur Aufführung . Weitere Glanzpunkte des
Festes werden sein eine Schloßgartenbelcuchtung ,
Glückshafen und Volksbelustigungen aller Art .
Aber auch für die ernsten Angelegenheiten des
Feuerwehrtages werden die nöthigen Vor¬
bereitungen mit Eifer getroffen . Läßt das
Wetter uns nicht im Stich , dann werden die
wackeren Feuerwehrleute vom XV . bad . Feuer¬
wehrtag befriedigt heimkehren . Erfreulich ist es
insbesondere , daß die hiesige Einwohnerschaft
zur Beherbergung der fremden Feuerwehrleute
ihre entbehrlichen Räume und Betten bereit¬

willigst zur Verfügung stellt . Die Nähe Mann¬
heims und Heidelbergs wird auch manchen
Kameraden zur Anwohnung bei dem Feuer¬
wehrtag veranlassen , da diese beiden Städte
bei dieser Gelegenheit besucht werden können .
Nach Heidelberg ist überdies am Festmontag
ein offizieller Ausflug geplant . Die in Uniform
reisenden Feuerwehrleute können die Reise nach
Schwetzingen und zurück mit einfachen Fahr¬
karten auf der badischen Bahn bewirken .

Freiburg , 29 . Mai . Als im Jahre 1713
der französische General Villars die Stadt
Freiburg belagerte , bot er der 1000 Mann
starken kaiserlichen Besatzung Pardon an , wenn
sie die Stadt übergeben werde . Die Uebcrgabe
geschah nicht , aber alle 1000 Mann fielen in
dem folgenden Kampfe . Zum Andenken an
diese Heldenschaar soll jetzt in Freiburg ein
Denkmal errichtet werden . Bereits hat der
Stadtrath den Beschluß gefaßt . Zunächst
werden jährlich 1000 Mark aus der Stadt¬
kasse genommen und angesammelt .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser wohnte am Dienstag einem

Festmahle des Offizierkorps des zweiten
'
Garde -

Infanterie - Regiments bei . Im Verlaufe des
Diners hielt der hohe Herr eine Ansprache an
die Anwesenden , in welcher der erlauchte
Sprecher etwa Folgendes ansführte : Der
heutige Tag , der 29 . Mai , an dem es ihm
dereinst vergönnt gewesen sei , die zweite Garde -
Infanterie - Brigade vor seinem Herrn Vater ,
dem Kaiser und König Friedrich , vorbeidcfiliren
zu lassen , werde iu den Annalen dieser Brigade
unvergeßlich bleiben . Er habe diesen Tag zur
Feier der Erinnerung an höchstseinen verewigten
Herrn Vater inmitten der zweiten Garde -
Infanterie - Brigade ansersehen . Offiziere wie
Grenadiere derselben würden diesen Tag in
hohen Ehren halten zum Angedenken an den
Sieger von Königgrätz , Wörth und Sedan . —
Abends 9 !) Uhr empfing der Kaiser auf Bahn¬
hof Fricdrichstraße den König von Sachsen
und geleitete sodann seinen hohen Gast nach
dem königlichen Schlosse . Hier nahm der König
Absteigequartier , auch der Kaiser übernachtete
ini Schlosse . Am Mittwoch Vormittag nahm
der Kaiser , umgeben von einem glänzenden
.Kreise von Fürstlichkeiten , die große Frühjahrs¬

Fcuittcton . 2)

Friedrich WLkd .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Am unteren Ende der Tafel saß die Mehr¬

zahl der jungen Offiziere , welche sich mit be¬
wunderungswürdiger Kriegslist von jeder ritter¬
lichen Pflicht gegen die Damen befreit , um sich
desto ungenirter den Tafelsreudcn ergeben zukönnen , was der Landgraf häufig mit gemäch¬
lichem Tadel rügte .

Unter diesen Offizieren befand sich auch der
junge Mann , dessen Zukunft soeben von dem
Rittmeister und der Kammerherrin ganz eigen¬
mächtig bestimmt worden war .

Und dieser junge Mann , den die Natur über¬
reich bedacht und dem eine glänzende Zukunft
lachte , wollte mit rasendem Muthe Alles von
sich werfen , um nur seinem Herzen folgen zukönnen, wollte eine Zukunft der Dunkelheit und
morgen , em Leben , das von den täglich sich er¬
neuernden Nadelstichen der Roth langsam ab-
getödtet wird , erwählen , um das Mädchen seinerWahl heirathcn zu können . — Ja , der Ritt¬
meister hatte vollkommen recht , also zu diesem,

in seiner Lage allerdings verzweifelten Entschluß
war E . bereits gekommen , und er hatte sich in
dieser Hinsicht auch gegen den Vater seiner Ge¬
liebten ausgesprochen , da der alte Haudegen , der
Oberwachtmeister Wild , ihm ohne Weiteres sein
Hans verbot .

„Weißt du , daß die Kammerhcrrin gegen
dich intrignirt , Richard ? " flüsterte ein dicker ,
häßlicher Kammcrjunker dem Lieutenant E . in ' s
Ohr . „ Unser Rittmeister und Tante Bielke
scheinen auch von der Parthie zu sein. Auf Ehre !
Du wirst noch verkuppelt ; der Rittmeister wird ,
um seiner Gnädigen gefällig zu sein, alle Minen
springen lassen . "

„ Sie werden sich verrechnen ! " murmelte der
Lieutenant . „ Ich lasse mich nicht verkuppeln ."

„ Ich glaube, " fuhr der Kammerjunkcr noch
leiser fort , „ daß unser Herr und Meister sein
gnädiges Auge auf — deine Braut geworfen . "

„Was sagst du da , Max ? " fuhr der junge
Mann heftig empor .

„Still ! Bist du rasend ? Da kommt der
Landgraf — er hat dich in ' s Auge gefaßt .
Nimm dich in Acht , Freund ! "

Der Fürst hatte die Tafel aufgehoben und
schritt langsam mit vergnügtem Lächeln durch
die Reihen seiner Gäste . Die Mehrzahl der
Damen waren Familienmütter , welche in ge -

Injrnttc cii 'iltct inc.n Tag-:- zuvor
späl ' strns !v Uhr BonnitraKs.

- Parade über die Truppen der Berliner Garnison
! ab , worauf am Donnerstag die Parade der
! Potsdamer Garnison im Lustgarten zu Pots¬
dam folgte .
j Potsdam , 31 . Mai . Heute Vormittag' fand die Einstellung des dritten kaiserlichen
Prinzen Adalbert in das 1 . Garde - Regiment
zu Fuß statt , wobei der .Kaiser , umgeben vom
Kronprinzen , dem Prinzen Eitel Frih und den
anderen Prinzen , eine Ansprache hielt , welche
Oberst v . Kessel mit einem Hoch auf den Kaiser
erwiderte .

Berlin , 30 . Mai . Der geschäftsführende
Ausschuß des Ccntralkomitees für Errichtung
eines Natioualdenkmals für den Fürsten

! Bismarck wird am 12 . Juni über die Be¬
dingungen der Preisausschreiben und über die
Bildung des Preisgerichts Beschluß fassen.

Berlin , 31 . Mai . Das Landgericht ver -
urtheilte den Frhrn . v . Thüngcn wegen Be¬
leidigung des Reichskanzlers zu 600 den

- Redakteur des Blattes „ Volk "
, Oberwin der ,

zu 150 ^ und sprach den Redakteur der
Neuen bayr . Ldsztg . , Memminger , frei .

— Nun wird auch von Deutschen der
Provinz Posen eine Huldigungsfahrt zum
Fürsten Bismarck nach FricdrichSruh veranstaltet
werden . Wie das „ Poscncr Tageblatt " meldet ,
ist die Fahrt gesichert , doch ist der Zeitpunkt
des Besuchs noch nicht bestimmt .

Oasterreichische Monarchie .
Wien , 29 . Mai . Nach der „ Pol . Korr ."

arbeitet Papst Leo Xlli . an einer Encyklica
über die Frage der Vereinigung der katholischen
und orthodoxen Kirche .

Graz , 28 . Mai . Die durch das Unglück
vor Pfingsten bekannt gewordene Lueg loch¬
höhle bei Semriach ist jetzt wissenschaft¬
lich untersucht worden . Grazer Blätter
theilen mit , daß eine ungeheuer hohe , allerdings
noch schwer zugängliche Grotte entdeckt wurde ,die mit ihren vielen Tropfsteingebilden
einen bezaubernden Eindruck macht , ganz abge¬
sehen von den verschiedenartigen , überaus zahl¬
reichen Tropfstein - Formationen und Felszer -
klüstungen in den anderen Höhlen , welche diese
zu einer bedeutenden Sehenswürdigkeit erheben .
Professor Walcher hat bei 1600 Kerzen starkem
Magnesinm licht photog raphische Aufnahmen von

Heimen , mächtigen Taschen und Pompadourcn
reiche Defsertspcnden für ihr kleines Heer nach
Hause schmuggelten . Doch wo der alte Land¬
graf dergleichen Contrcbande bemerkte , da wußte
er in der gemüthlichsten Weise dieselbe zu ver¬
doppeln — das war sein Hauptspaß .

„ Ah mon äieu ! " rief er jetzt mit komischem
Erstaunen , als er bei den jungen Offizieren an¬
gelangt war und eine ungeheure geleerte Flaschen -
batterie erblickte, welche der dicke Kammerjunker
vergebens mit seinem Umfange zu verdecken
strebte : „Sie haben hier ja fürchterlich gehaust ,meine Herren , dazu gehört doch offenbar Courage .Nun zweifle mir noch Einer an dem Muthemeiner Offiziere ! Ja , ja , wenn 's in der Bataille
ebenso lustig herginge ! Doch davor behüte uns
übrigens auch der Himmel in Gnaden ! — Apropos !
Lieutenant E . , ist Ihr Kopf noch hell ? Sie bleiben
bei mir — Ich habe ein Rechenexembel für Sie .
Nachher können Sie den Thee bei mir trinken . "

Der Lieutenant , verbeugte sich geschmeichelt,und neidisch ruhten die Blicke seiner Kameraden
auf ihm . Er hatte bei seiner offenbaren Aus¬
zeichnung des Fürsten vergessen , daß im Hausedes Oberwachtmeisters Wild , ein schönes Mädchenseiner harrte , ja , daß er ihr sein Wort gegeben,jedenfalls heute Abend zu kommen und sie nichtallein zu lassen.



den Tropfsteiugevilden gemacht . Er ist der An¬

sicht , daß sich eine Erschließung der Grotten

für das große Publikum sehr verlohnen würde ,
nur müßte mau elektrische!; Licht zur Beleuchtung
verwenden , da die Rauchentwickelung bei Kerzen¬
oder Fackelb ' leuchtung den Effekt der blendend

weißen Tropfstein - Formationen bald beein¬

trächtigen würde .
Frankreich .

* Frankreich ist die „ministerlose ,
schreckliche Zeit "

, welche dem Sturze des Mini¬
steriums Casimir Perier folgte , anscheinend
wieder vorüber . Dem Vernehmen nach tzat
.Herr Dupuy , der bisherige Kammerpräsident
und Vorgänger Casimir Periers in der Minister¬
präsidentschaft , die Aufgabe , das neue Kabinet

zusammrnzubrmger : , glücklich gelöst . Die Zu¬
sammensetzung desselben soll die folgende sein :

Dupuy , Präsidium , Inneres und Kultus ;
Guerin , Justiz ; Hanokan , Auswärtiges ; Poin -

carre , Finanzen ; Leygues , Unterricht ; Mereier ,
Krieg ; Felix Fanre , Marine ; Barthon , öffent¬
liche

'
Arbeiten ; Delcassc , Kolonien ; LoutierS

Handel und Viger , Ackerbau . Das neue Kadinet
würde , wie aus Paris weiter gemeldet wird ,
lediglich die Politik des Kadinets Casimir
Perier fortsetzen und demnach ebenfalls ein
Ministerium der gemäßigten Republikaner sein ;
dann lohnte sich der Sturz des Kabinets

Casimir Perier freilich wahrhaftig nicht !
RusZanD .

* In Rußland spielen sich zur Zeit eben¬
falls mancherlei sensationelle Vorgänge ab .
Hierher gehören neben der Entdeckung einer
neuen weitverzweigte .: Verschwörung gegen den

Ezaren die Ukase , betr . die Wiedereinsetzung
des Spezial -Kontrole -Ausschusses , und betr . die

Aufhebung des aus Aneiennetät beruhenden
Anspruches der Staatsbeamten auf Rang und
Tire ! . Beide Maßnahmen werden als Be¬

kundungen des Mißtrauens und Mißfallens des

Ezaren
'
gegenüber den obersten Staatsbeamten

anläßlich der entdeckten Verschwörung betrachtet .

Rom , 31 . Mai . Gestern Abend 10 '» Uhr
platzte mit starkem Knall ein 'Spreng¬
geschoß ans der Fensterbrüstung des Erd¬

geschosses desjenigen Seitenflügels des Justiz -

palastcs , welcher nach der Straße Divino
Amore zu gelegen ist. Niemand wurde verletzt ;
der sachliche Schaden ist gering . Die Behörden
waren bald zur stelle , und eine zahlreiche
Menschenmenge sammelte sich au .

Rom , 31 . Mai . Gestern Abend 11 Uhr
ist ein zweites Sprenggeschoß auf der

Feusterbrüstung des Erdgeschosses des Kriegs -

minifteriums geplatzt , ohne indessen erheblichen
Schaden , anzurichteu .

Balkstthcrbrnsri .
* Während in jüngster Zeit unter den

Staaten der Balkanhalbinscl Serbien durch
den neuesten Staatsstreich des .Königs Alexander
und durch die sich hieranknüpfcnden Ereignisse
fast ausschließlich die Aufmerksamkeit ans sich
zog , macht jetzt auch Bulgarien wieder von
sich reden . Das Kabinet Stambnlofs hat seine
Entlassung gegeben , und zwar fast im selben.
Momente , wo Fürst Ferdinand mit seiner jungen
Gemahlin aus Oesterreich wieder in Sofia ein-
tras . Die Demission des Kabinets Stambnlofs
kommt keineswegs überraschend , längst existieren
in dessen. Schooße Meinungsverschiedenheiten ,
die vor einigen Wochen bereits zum Ausscheiden
des Kriegsmirüsters Sawow führten , hierzu
kamen tiefgehende Differenzen des Kabinetschess
Stambnlofs mit dem Fürsten Ferdinand selbst .
Ueber die Frage , wer vom Fürsten mit der
Bildung des neuen Kabinets betraut werden
wird , ist noch nichts bekannt , es verlautet je¬
doch , daß keiner der bisherigen Minister in das
neue Kabinet eintreten werde . Stambnlofs hat
sich auf seinem Posten als Leiter der Geschicke
Bulgariens unter dem Regime des Kobnrgers
ganz ausgezeichnet bewährt , alle Freunde Bul¬
gariens können daher nur dringend wünschen ,
daß der energische , begabte und geschickte
Stambnlofs durch eine

'
Persönlichkeit von

gleichen Eigenschaften aus dem bulgarischen Mi -
mstecpräsidentenpostcn ersetzt werden möge.

iLarlSrube , NO. Mai . In heutiger Sitzung der
Zweiten Kammer kam zuerst der Kommiisioi -obericht
über den Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des
Gesetzes über dis Besteuerung der Kunstweiittabrikation
zur BerathlMg . Bach demselben soll auch auLnahmsweue
den Wirthen und Wcüchändlcr » , welche Landwirthschaft
betreibe » , die Erlanimiß von der Srcuerverwaltung nach
Anhörung der GcnieindebehörLe crrheilt werden , für ihre
Familie und ihre landwirtdschafrlichen Hilfsarbeiter einen
sog . Haurtruuk au « eigenen Erzeugnisse » ( Trauben ,
Trestern , Obst ) herzusrcllcn . Derselbe ist im Keiler ge¬
sondert zu legen und sind die Fässer mit der deutlichen
Aufschrift „ vausrrmik " zu versehet -, t '.cbertretungcu des
Gesetzes werden mit der Tefraudnüsussnafe und einer
Zusatzstrase von tun bis U1N6 belegt . Bei der De¬
batte sprachen sich Berichterstatter Pfefferte , sowie die
Äbgg . Wechsler , Schüler , Wittmer und Mini -
fterialrath Göler für , die Abgg . Greifs , Gerber
und Birken mayer gegen die Vorlage aus , welche bei
namentlicher Abstimmung mit 43 regen 12 Stimmen an¬
genommen wurde . Daun folgte die Bcrachmig nud Be¬
schlußfassung über den Antrag der Abgg . Gießler und
Genossen betreffend den Gewerbebetrieb im Umhcrzicbcn .
Derselbe hat folgenden Wortlaut : Tie hohe Kammer
wolle folgende Gesuchen an die Grüßt ; . Regierung richten :
l ) Die im Artikel 17 , Absatz 3 und 4 des Gewcrbe -
stcuergcsetzeS erwähnte , durch fs. 1 , l ! der Bollzngrver -
ordnung hierzu von - 29 . Dzbr . 1383 in der Fassung
vom 9 . Mürz I88ü bezw . j; . 7 der Verordnung vom
26 . April 1886 festgesetzten Taxe für Len Gewerbebetrieb
im Umherziehen , sowie im Artikel 14 . Schlußabsatz des
Gewerbesteuerg -netzcs vorgesehenen , durch tz.. ft der er¬
wähnten Verordnung festgesetzten Stcuerznschlag für
Wanderlager zu erhöhen ; 21 einen Gesetzentwurf dem
Landtage vorzulegen , wornach die unter Titel 3 der Ge¬

werbeordnung fallenden Gewerbetreibenden ( Gewerbebetrieb
im Ilmhcrziehcn > cmch -der Besteuerung Seiten - der Ge¬
meinden , in welchem sie ihr Gewerbe im IlMrer ^lltäsu
ausüden , entsprechend unterworfen werden : 3 ) auf -eine

reichsgesetzlichc Acndernng der Gewerbeordnung in dem
Sinne einer Einschränkung des Hausirhandels hinzn -
wirken , insbesondere dahin , daß das Ausstichen von Be¬

stellungen bei Personen , in deren Gewerbebetrieb Maaren
der angebotcucu Art keine Verwendung finden ( sog . De -

tailrciscnl unter die Bestimmungen des 3 . Titels der Ge¬

werbeordnung ( Gewerbebetrieb im Umherzieh ^ q ) fallen .
Nach Begründung des Antrags folgte eine lNgere De¬
batte , wobei sich die Abgg . Fischer . Schlüssen ,
Kölle , Schättgen und v . Buol für den Antrag cr -

wisscn . für die Hansirer trat nur der Abg . Stcg -
niüllcr ein . Minister Eiseulohr erklärte , im Bundes -

ralhc liege bereits eine Vorlage an den Reichstag fertig ,
jenes Rcichsgeietz solle man erst abwartcn . Der Antrag
Gießler wurde darauf mit großer Mehrheit angenommen .

VcrschicDcnes .
— Einen Niesen beherberg ! gegenwärtig

Wien in seinen Mauern . Der Mann , ein ehe¬
maliger Gastvirth Namens Bilmos , aus Maria -

Thercsiopcl , hat eine Höhe von nicht weniger
als 7 Fuß 2 Zoll , so daß ein Mann von
mittlerer Größe neben ihm wie ein Zwerg aus¬
sieht und bequem unter seinem ausgestreckten
Arm stehen kann . Der Riese hat auch eine
seiner Körpergröße entsprechende Stärke ; seipe
Brnstweile mißt 164 Zentimeter , der Tylinder

Den er trägt , ist der kolvssalstc , der wohl je
Häl !gefertigt wurde und seine Hände haben eine der-

; artige Größe , daß keine der bisher uormlrteu
! Handschuhnummern für ihn paßt . Entsprechend
^ seiner Riesengroße entwickelt der Mcnm auch
einen Riesenappetit ; er verzehrt täglich mindestens
drei Kilo zumeist rohes Fleisch nebst anderem
Zubehör und vertilgt dazu circa zehn bis zwölf
Liter Wein täglich . An Körperstärke kann er cs
mit jeden ! Athleten ausnehmcn , da er mit einer
Hand sieben Zentner zu heben vermag . Bitmos
steht in einem Atter von 31 Jahren und ist der
Sohn eines Regimentsarztes zu Freiwaloau in
Schlesien . Er ist verheieathet , hat vier Kinder ,
von denen drei von normaler Größe sind , während
ein Töchterchm allem Anscheine nach sich zu
einem Niesensräulein ansbilden wird .

— Eine poetische Absage . Ein junges
Paar in Heidelberg , das sich in den Ehestand
begeben wollte und un die Einwillignng des
Herrn Papa bat , erhielt von demselben folgen¬
den kurzen , aber sehr richtigen Bescheid :

Sic Hot nichts und Tn desgleichen ;
Dennoch wollt Ihr , wie ich sehe,
Zu dem Bund der hcil ' gen Ehe
Euch bereits die Hände reichen .
Kinder , seid Ihr denn bei Sinnen ?
llcberlegt Euch das .Kapitel : —
Ohne dis gehör

'gen Mittel
Soll man keinen Krieg -beginnen .

"

II .

Todtenstille herrschte in dem kleinen Hause
des alten ObcrwachtmeisterZ , als ab cs aus -

gestorben wäre ! man konnte ans der öden Straße
den Pendelschlag der Uhr vernehmen .

Und doch saßen zwei - Frauen in der freund¬
lichen Stube , still und emsig mtt ihrer Hand¬
arbeit beschäftigt , cs waren Frau Wild und ihre
Tochter Elisabcthe .

Das Mädchen , welches der schöne , geistreiche
Offizier mit einer fast rasenden Leidenschaft liebte ,
mußte doch wohl ganz besondere Vorzüge besitzen ,
um eine solche Zuneigung rechtfertigen und mit
der glänzenden Aristokratie in die Schranken treten

zu können . Und so war 's auch in der Thal ; die

Natur hatte dieses Kind mit einem körperlichen
und geistigen Rcichthum an. sgcstattet , der mir
bedauern ließ , daß sie nicht aus einem Throne

geboren , sondern in jenen Kreisen , wo Geist und

Schönheit oft mehr znm Fluch als zum Segen
werden .

Wie oft , wenn ein einsam lauter Schritt
durch die stille Straße scholl , hob Eisabethe daS

bleiche , schöne Antlitz horchend empor und ließ
es regelmäßig getäuscht wieder ans die Arbeit
niedersinken .

„Du erwartest den Lieutenant ? " fragte die

Mutter endlich , besorgt ausblickend . „ Er ist ja

zur Tafel beim Landgrafen und kann sicherlich
heute Abend erst spät kommen .

"

„Richard har mir fest versprochen , sobald

als möglich hier zu sein, " rntgegnete Elisabethc
bestimmt ; „ er hält stets sein Wort und würde
es heute am wenigsten brechen."

Die Mutter ließ die Arbeit in den Schooß
sinken und blickte das Mädchen ernst , fast vor¬
wurfsvoll a :r . Sie war eine sehr verständige
Frau , und in ihrer Jugend eine Schönheit ge¬
wesen ; man sah es der imposanten Gestalt , dem
klugen , energischen Antlitz noch unverkennbar an .

„Höre , Kind ! " sagte sie nach einer Weile ;
„ du hast den Vater , dessen Augapfel du bist,
für deine thörichte Neigung gewonnen , und ich
sehe daraus , wie lieb er dich hat , denn gilt ihm
doch die Subordination sonst über Alles , und
hier gibt er deinen Bitten und Thränen nach,
öffnet dem Lieutenant , der doch sein Vorgesetzter
ist , Thür und Thor , wo er Schimpf und Schande ,
Spott , Haß und Verfolgung vor Augen sieht. "

„ Richard will mir heute Abend das Gesuch
um eine Civildieaststeile mitbringen, " sagte
sie nach kurzer Pause ; „und wenn er eine
solche erhalten hat , daun machen mir .Hochzeit,
Mütterchen .

"
Die Mutter seufzte tief auf und schüttelte

den Kopf ; doch noch ehe sie antworten konnte ,
tönten laute , klirrende Schritte vor der Thür
und mit glühenden Wangen , alles Andere ver¬
gessend , sprang Eltsabethe empor , um zu öffnen .
Doch erschrocken trat sie zurück , als anstatt des
Erwarteten der dicke Nammerjunker eintrat .

„ Ah , der Obcrwachtmeister ist am Ende nicht

zu Haus, " näselte er mit widerlicher Freund¬
lichkeit, nachdem er ungcnirt die Frauen begrüß ! ;
„hätte ihn gerne gesprochen — na , ich will nicht
länger stören , komme soeben von der Tafel .
Apropos ! Fräulein Elisabcthe , Lieutenant E . ist
von Sr . Hoheit außerordentlich begnadigt worden
— er wird im Familienzirkel aus Schloß Gottorf
den Thee cinnehmen ."

„Heute Abend ? " fragte Elisabcthe , und das
Blut stockte ihr am Herzen .

Der Kammerjunker nickte bedeutungsvoll .
Dann nahm er ohne Umstände einen Stuhl , setzte
sich vertraulich zu den beiden Frauen und sagte :

„ Ich bin E ' s Freund , er hat durchaus kein
Geheimnis ; vor mir — Sie können mir also
völlig vertrauen . Doch muß ich daran mahnen ,
liebes Kind , aus Ihrer Hut zu sein ! Richard
ist Ihnen treu , das weiß ich ; er sprach sogar
davon in Civildienst zu trete » — "

„ Er wollte mir heute Abend das betreffende
Gesuch Zeigen, " unterbrach Elisabethc ihn hastig.

Der Kammcrjunker lächelte listig und , als

fürchte er ein unberufenes Ohr , fuhr er leise fort :

„ Ich werde Ihnen einen warnenden Finger¬
zeig geben ; doch dürfen Sic mich nicht verrathcn
— ich rechne dabei auf Ihre mir bekannte

Ehrenhaftigkeit . Dringen Sie daraus , daß Richard
Urlaub nimmt und

'
das Gesuch selbst ^

nach

Kopenhagen bringt , sonst bekommt er in seinem
Leben keinen Civildienst ." (Forts , folgt .)

!

s

i
!



Nr . ^64 . AmrsvcrkündiürmksM
'att für den Grotzii . Amtstzczirk Purkach.

Wegen Wegzugs ist eine freund

1894 .
' Bekanntmachung .
Nr . 6378 . Das siegen die offene

Handelsgesellschaft B . Gettert L
Söhne in Durlach durch dies¬
seitigen Beschluß vom 17 . Februar
1894 Ar . 1561 augeordnete Kon -
kursverchhren wird hiermit ein¬
gestellt , weil eine den Kosten des
^ epfahrens entsprechende Konkurs -
nMe nicht vorhanden ist.

Ebenso wird das durch dies¬
seitigen Beschluß vom 20 . März
1894 Nr . 3428 cröffuete Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Valentin Gettert alt und
Valentin Gettert jung gleich¬
falls eingestellt , weil eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist.

Durlach , 31 . Mai 1894 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) I . Witte mann .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
F r a n k.

Holz -Versteigerung .
Die Siadtgemeinde Durlach läßt

Dienstag Sen 5 . Dmu,
Nachmittags 6 Uhr ,

im Schloßgarten in öffentlicher
Steigerung verkanten :

6 F-ichtcnstämme ,
11 Ster Prügelholz ,

2 Ster Ltockaol ; und
50 Wellen .

Durlach . dl . Mai 1804 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .

_ eotcgrist .

Ginquarüerungskataster
von Durlach öetr.

Das reoidlrtr Kataster liegt vom
.2 . d . Mts . an

14 Tage lang
zur Einsicht der Betheiligten im
Rathhanse anst

Einwendungen sind innerhalb
3 Wochen nach beendigter Aus¬
legung beim Bürgermeister anzu¬
bringen .

Durlach , i . Juni 1894 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmest .
Siegelst .

liche Wohnung mit freier Aussicht ,
bestehend in n geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,
etwas Garten und Brunnen im
Hof , auf 23 . Juli zu vermiethen

Thurmbcr gweg 2 .
Eine Wohnung , bestehend aus

2 Zimmern , Küche sammt Zugehör ,
ist auf 23 . Oktober zu vermiethen

TnMinstrerstc t» .
Daselbst ist ein möbl . Zimmer an

einen soliden Arbeit er zu vermiethen .
Eine gesunde Wohnung von

3 Zimmern mit aller Zugehör ist
auf 23 . Juli billig zu vermiethen

Ettiittger S traße 11 ._
Eine Wohnung von 3 — 4 Zim¬

mern mit Glasabstchluß sammt Zu¬
gehör ist ans 23 . Juli zu vermiethen

Kerrc ust rast e U) .
Zwei freundliche Wohnungen mit

freier Aussicht , Auer Straße , Nähe
der DampsSahn , im .2 . n . 3 . Stock
mit je 3 Zimmern , G '. asabschlnß
und aller Zugehör

'
aus 23 . Juli

oder später zu vermietheu . Näheres
Ädkerürake ? 9 . 2 . llstock .

Ein Hausknecht
kann sogleich eintreten

Pfingvorftadi <>2 .

Rehemchwefei
empfiehlt

E . Vsum »

Z . Mimüistmst ' !
'
,

Grünbcrg ( Hcsseu ) ,
fertigt aus

alten WMachen
Kleide r st offe,Buxki n , Läufer ,
Portiören und Garn an .

Anerkannt oill . u . leistunzss .Fabrik .
Musterlagrr u . Annahmestelle bei

Frau Lru .'. Menge r , Dur lach .

EMchle
- Metttedern . schöne staubfreie Maate ,
f2 Wk . Pr . Psd . , Daune :; , Lakö -
Sannen , prima Waare billigst ,

i Klohßiiare in jeder Preislage, Kaöoc,
i Filier , Afri -; ur . Gurte « . Federn .
: Prell

'
,

"tzarchcut . Dceü
'
ek . FikSer -

i nägel etc . in guter Qualität bei
. billigster Berechnung .

j
Ful .

'
UeiuliLlWr ,

i Karlsruhe , Kaiserstr . 81/83 .

Ssririhrn M . ZFAstl.
ganz oder getheilt , liegen aus
erstes liegenschaftliches Unterpfand
znm Ausleihen bereit .

Baden - Baden , 29 . Mai 1394 .
Tie Stadlverrcchnung : I . Wiest .

„ Gesetzlich geschützt " .

ÄimiO. - Ggilklckifk.
Für weihe Wäsche -',0,7 Kern-

ieifeil - Ersparnis ,
churtach bei

„ „ < . v <>:
Hrötzingen : » . -.Kr -., - -;

„ V»rU <»r .
Sölriiiqen : ri » ,-r AU - , .

Preis 39 Pf . pr . Pfd .

Dienstmädchetl-cheluch.
Ein Mädchen , das sich allen

häuslichen Arbeiten willig unter¬
zieht , wird ani kommendes Ziel
(Johanni ) gesucht. Näheres
^ L»niplllrai

'
;e 53 im Laden .

Handkoffer , Holzksffer in schöner
Auswahl billigst .

K cr v e o e u ü v , Kaiserstr . 81/83 .

Kauft nur

Idllmeliii
mit der SL :wm>'.r ?e : „ ei :: In -äklcii-
jäger "

, fabrizirtvsri .4 . 'i 'k,
r. cu „ Tburineiin " altes

UlMzieser . wie - LwaSen . Mn gen .
Wanzen , Watten . Alie .zen , o -täkc ,
Ämeilen und M -ttttä -.ite raSiLal
verniLlet :>.nd uiL : nur betäub : .
Thunueii :: is: !Ulr in (Maseru zu
haben zu 39 I , 60 s) uud 1
zugehörige T !: urulclin !p ! iyrn mit und
ohne Gumnii . dir einzig praktischen,
zu 3S H und 50 st) , -̂ju haben in
omäLck bei r . rz .

neu enttsechiea

ßhersktilchtg Wrm
tödtct

Wau . zc ! -. , Ftöhr , TLiwaben ,
SHadett , , Ftisgen ,
Ameisen , Vflcln . Vl ' qermilbcn ,
überhaupt alle Insekten mit einer
uab.czu übertiatürlichen Schnelligkeit '
und Sicherheit derart , daß Vau der

l vorhandene !: Insektenbrut gar ker «re !
Tpur ütri, ; vletvt .

Echt und billig Zit haben in
Durlach bei

'
MMZL , ^ OKLS ,

-- S LllüpMioHe Z2 Zjj

sclbstgebranntcn , Birnschurhc .
türkische Zwetschgen , Suppcr : -
L Gcinüse - RuÄeln , gutkochende /
Lirrse » , Erbsen und Bohnen, !
Schweizer und ^ ir :rh ; rrger ,
Käse , eine frische Sendung Liauch - ^
t -rb «rk in verschiedenen Packungen j
ans der Fabrik Landfricd ist bei !
mir eingetroffen und empfiehlt bestens !

»Ist W . !
Krouensttaße 7 . !

Werstwm . n von 5o st ) an , j
Rott )w : in „ 8i „ „ !
Malaqr „ ilo „ „
Tükay .- e ,, 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinniedcr -
lage bei T , Mer . arr . Niarktplatz .

Sonntagsruhe .
Unsere Gesch-ifr .' und von Mai

bis End : Aniltst an Sonntagen ge¬
öffnet :

von 8 bis 9 Uhr Morgens ,
„ II „ 3 „ M -. lkags .

A . HDcrl.
'
z .

Lc -r -. is Trlonv .
T - isdTstst T -äncU .

E - lnstn .? !.- .
Dtz . A- .DrveirkKrvtl ) .

Mwe .

Slor - i 'llier ! : Ttevil .
e-4 . Tlvinllr -. tmr .
W .

' -Vc -Yko
_ Kr - icd rret - ^ ii? Süll ._ _

Suche ungefähr o Zentner
Km'tMcLn ( gelbe )

zu kaufen .
MlZ . Wsg » cr am Markt .

?isn !sWbmnmZ,
echt vrrgi '.

' isch , Im neue Saat ,
' empfiehl : ir -Ugst

t ' rirZ 1 - i - l5 !!-»>i1t- !i' .

! Ein ordeuMchcr RrSeiLer
kann vst und Wvhnnng . haben

i MiLtZstrahe i! .

/

"

Wkitz « , ISWNM
icuipfiehlt

D. Sokk Vt Elüer . Müller
i

'
Trotz in gen .

Durch jede '

zu b-ziche»

7
°

in gesunden Tagen der beste
Bewahrer vor « rankheit,

in Aruncheit der treueste
sicherste Berater

ist - _

Lrztlictzer Kaigelier !
f!!v die Krau , in d- '.' Larnilie

und bei I ^vau ett -
Krsnktzriren

Kirchsirastc ist ein Zimmer !
(mit Frühstück : an einen anständigen >
Arbeiter Zn vermiethen ._

Salütsl , !
anerkannt beste Qualität , pr . Liter
80 Pfennig , emvfiehlt

_ Mg . Schindel.
Kalls - llsrMsm

sind eingetroffen bei
r .1 . SLIrriir .

WeinrsAuerr ,
schöne großb .'orige , empfiehlt

2 . DSrvc . ,
_ Ad l e r stra ße .

Feuer - und diebessichere

MkUiUMrU
' ä KnfflÜkN ,

mehrfach vrämiirt , i :: allen ge¬
wünschten Faunen und Größen in
anerkanntet und streng solider Arbeit
empfiehlt unter Garantie wie seit
Jahren auß - rordentlich billig

HKorzhcimer K ulken lab rill

Feuerpro be mit glänzendem Erfolg .
Ein kräftiger junger Alaun

wird in Dienst gesucht im
GcrUkicr irc ; znnr L .örLsu .

Gut möSkirte^ Zimmer
ist sogleich zu vermiethen . Zu er¬
fragen bet der Expedition d . Bl .

Wik zshlr .
rbildungen .

Zum erflenwale spricht hier zur Frau
eine Frau als 2!?-.zti -, , deren Ruf durch
eins lanajädrige Praxis schon weithin ge¬
drungen ist. M :t tiefem 0erftändnls wendet
sich die Verfasserin des Frauenburhs an
alle Frauen , denen das Mahl ihrer selbst
und tbrer Familie am Herzen liegt und
belehrt sie über die Kenntnisse , welche für
jede Frsu , die ihren Beruf als Gattin
und Mutter wahrhaft erfüllen will , UN -
be- kngr notwendig sind.

Verlag des
S Kuckckerrlscken ÄertLgg'Instltuis S

in Srurlgsrt .

R . GLALÄ 'L 'LSI ' 'AL 7Z LL ,
van 3 .5,0 LN v.u ; N. 'ÜW.

6 . L 0 . !-üäers , l ) a !u : s-Ä
'
8u . llbll!,

b- g m b u c v

Vleobnlvum ^
V — LLatr-sn. —
») L» SLdiveu - !llKSnieLr- 8c!nrLö
d) Vi'srlLwvister - Srliul«.

— VorunLerriüdt ü 'sl . —

Acht -

werden gut r nd dauerbast oefiochten,
auch werden Strohsessel mit Nohr
eingeflychten von F :an Kieurlo
WrrNve , vsrmals Flamm .



Mm« GchWmin .
Zu unserem anläßlich des 2

rigcn Stiftungsfestes am Samstag
den 2 . Juni . Abends 9 Uhr ( nicht
8 '̂ Uhr ) , im Saale der „ Blume "
stattfindendcn

KMonzert L Kestlpiek
mit darauffolgendem Ball laden wir
unsere geehrten Mitglieder nebst
Familienangehörigen sangesfrcund -
lichst ein . Näheres über Einführungs¬
recht rc . auf der speziell zugesandten
Einladung .

Der Vorstand .

^ Kurri :Soiintcig darr
Abendplatte :
( Ir - iEHcs Kcrnrrrielsrecrgc 'ui ) .

ITs .l2 .2v1. ST2 . -

Samstag den 2 . Juni ,
Abends präzis s. 9 Uhr :

Worrcrtsver - scrmrnl .
'
urrg .

nach derselben

^ r- oöc .
Um vollzähliges Erscheinen der

Sänger wird gebeten .
Der Vorstand .

chulen Wittagstisch.
Abonnenten erwünscht .

Kalte nnd warme Speise » nach der Karte .
— Kaffee . Billard . —

_ O - SM - 18 -

Mi Sikyetischk Gsrsviit' Zenstv L Mein .
Senscnbäume , Kümpfe , Wetzsteine , Dcnstelgcfchrrre , echt
amerik . Herr - , Stroh - L Düngergabeln , Schlcppharkcn ,
Heurcchcn , Feld - L RcrLhaucn , Sarrdsckaufcln , Spaten ,
Setzhölzer L Schnurhölzer kaust man in größter Auswahl und
bester Qualität am billigsten bei

—_ SZiU'L am Brunnenhaus .
MiUMttin „ Eintrchl

"
Zku-strich.

Der hiesige Gesangverein feiert am nächsten Sonntag , den

Die Mitglieder werden zur Be¬
theiligung an der am Sonntag
den 3 . Juni stattsindenden

Kasmenrveihe
des Gesangvereins Eintracht
in S ^ upscrich eingeladen . Ab¬
marsch Punkt 12 Uhr vom Schloß¬
garten aus .

Der Vorstand .

Turnverein Durlach .
Keil !

Samstag den 2 . Juni,j
Abends ^ 9 Uhr , findet im Lokal «
(Genter 's Halle ) unsere !

HK o : r o k -v>vr - sorrrrrr l'rr rrg n
statt , wozu wir unsere ^wcrthen !
Mitglieder um zahlreiches Erscheinen !
ersuchen.

_ Der Vorstand .

Turnerlnuid Durlach .
veil ! !

Nächsten Montag , 4 . Juni, !

3 . Juni das Fest seiner Fahnenweihe , wozu höfischst einladet
! _ Der Dorstcrnö .

KkliilseblldkkiliriAlUig mit Pumpe
D . R . - G - M . S! r . 2639S .

Einfachste und billigste Badevorrichtung der Welt .
Ist überall verwendbar , auch da , wo keine Wasserleitung
vorhanden . Nach jeder ärztlichen Aussage äußerst praktisch .
Ein eigener Raum hierzu ist nicht nöthig , der Apparat kann
leicht von einem in das andere Zimmer gebracht werden .
An dem am Steigrohr befindlichen Gelenk wird die Pumpe
an die Wand gehängt . Bei Gebrauch führt man die an der
Wand anliegende Brause sammt Hebel in beliebige Stellung ,
setze alsdann einen gewöhnlichen Wasch - oder Badezuber
vor , bringe in denselben im gewünschten Wärmegrad nur

iter Wasser und man kann beliebige Zeit douchen.
Preis Mark .12 und 35 .

4^ . MSLLZLLrLLLM . Amlach .

8— 10 L

Abends ' 9 Uhr :
Wmialsvi .

' ! summlung
im Lokal ( Alter Fritz ) , wozu
freundlich ): einladct

Der Vorstand .

MrtP - Verein Durlach
und ZtinqcSnng .

Montag Sc » 4 . Juni ,
Abends Uhr , findet bei Kollege
Feser zum Ochsen die übliche

Wier - tei .
'
z «aHTssihrrng

statt , wozu die verehrt . Mitglieder
hiermit Mündlichst cingeladen
werden . Zahlreiches Erscheinen sehr
erwünscht .

Der Vorstand .

Ksnsum Verein
für DurlaÄ und Umgebung ,

ohne Haftpflicht der Mitglieder .
Durch größeren Abschluß em¬

pfehlen wir von heute ab garantirt empfiehlt sich
reines Schweineschmalz , das
Pfund zu 65 dasselbe ist mit
dem üblichen Ladenschmalz nicht zu
verwcchsein . Prima türkische
ZwrtkchfttN , das Pfund zu 2V

Mzj . Kkd- LHchmimm Anstalt
in der Pfinz .

Den Freunden des Badens im Freien zur
daß die städtische Bad - Anstalt

zur Benutzung fertiggestellt und von dem Unter - k)
zeichneten pachtweise in Betrieb genommen D
worden ist . M

Es wird stets für Ordnung und Reinlichkeit alle Z
Sorge getragen sein und auch in Bezug auf Bade -Reguisiten , ^
als : Badehosen , Handtücher rc . , soll immer hinreichender ^
Borrath zur Verfügung stehen. D

Nach dem Pachtvertrag gelten folgende Taxen : E
ü . In der Männerabtheilung : ^

für 1 Abonnement im Kabinet . . . 2 . 50 .
für 1 Abonnement im freien Raum . „ 1 .50 .
für 1 Einzclbad im .stabinet . . . . „ 0 .20 .
für 1 Einzelbad im freien Raum . . „ 0 . 10.

6 . In der Knabeuabtheiluug :
für 1 Abonnement . . 1 .— .
für 1 Einzclbad . „ 0 . 10.

Zu recht häufiger Benutzung lade ich ergebenst ein.
Durlach den 18 . Mai 1894 .

Hochachtungsvoll

?» kk . Die jeweilige Wasserwärmc der Pfinz wird im „ Wochenblatt "
bekannt gegeben werden.

WelturölleicHe Kttt'irrgen
Zur Annahme von Tuch , Garn L Fade » für obige 8Bleiche

k' . KlMnZ. «- ? in Duriach.

und 16
Der Vorstand .

Echten Ichtirzen Emmentlwlec

Statt persönlicher Verabschiedung
allen Freunden und Bekannten ein
herzliches ^

Lebewohl. ' ' K
Durlach , 31 . Mai 1894 .

_ IL . ir ^ inbNN «I .

Empfehlung .
sDurlach . j Freunden u . Gönnern

zur gcfl. Nachricht , daß ^ fch das
Aügkkgcschäft von Frl ? Liede
übernomuitn habe und in unver¬
änderter Weise fortführen wez^ e.
Indem ich bitte , das Vertrauten ,
welches Frl . Liede zu Theil wurde ,
auch auf mich übertragen zu wollen ,
empfehle ich mich bestens .
_ Frau Käl ber g cb . Kuhn .

Der Unterzeichnete nimmt die
gegen Gießer Johann Ebert
Ehefrau hier gebrauchten beleidi¬
genden Aeußerungcn zurück.

Durlach , 31 . Mai 1894 .

_ _ Ad olf Nä gele .
Bürsten . Piasavastratzcii -

bcsen,Sorghobefen,Shrupper
und Scheuertücher empfiehlt

_ M
'
eL. Mürck .

Futtermalz
kann sud - und kübelweise abgegeben
wer den Brauerei Genter .
^ vanaclischer Gottesdienst .

Sonntag dcn 8. Juni 1894.
1 ) In Durlack :

Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags 1 Ulir : Cbristcnlchre derselbe.
Abendkirchc2t, Uhr : Hr . Stadivikar Schultz .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadivikar Schultz .

empfiehlt

Friedens - Kapelle .
Sonmag den 3. Juni 1894 .

Vormittags l- 10 Uhr : Herr Prediger
Knapp aus Elberfeld . Abends 8 Uhr :
Herr Prediger Ktick lick . _ _

Stadt Durlach .
Stcmdesßttchs-Auszüge .

Gestorben :
30 . Mai : Friederickc, Vat . Ludwig Richter ,

Eisengießer , 13 ', Jahre alt .

Landbezirk Durlach .
Kirchhof der lkrwachseneu.

l . Quartal 1894.
A n e :

21 . Jan . : Karoline Friederickc Müller ,
ledig, 18 I .

Auerbach :
1 . Jan . : Matthäus Guthmann , vcrwittw .

Taglöhncr , 78 I .
18. „ Luise Oechsle gcb . Heiler , Land -

wirths Wtb . , 69 I .
21 . „ Elifabethe Jung geb . Rau .

Schneiders Wtb ., 52 I .
11 . Fcbr . : Sophie Allion geb . Oechsle,

Landwirths Wtb . , 70 I .
Bcrghau sen :

7 . Jan . : Magdalenc Gremmelmaier geb .
Bauer , Taglöhncrs Ehefrau ,
75 I .

9. „ Elifabethe Gähn geb . Schecr -
mann , Wagners Wtb ., 78 I .

1 . Febr . : Jakob Heinrich Müller , lediger
Steinsuhrmann , 19^ I .

16. „ Jakob Schwager , verheirateter
Maurer , 47 I .

7 . März : Katharine Arnold , lcd . Dicnst -
magd , 54 I .

17 . „ Elifabethe Käfler geb . Konradi ,
Taglöhncrs Wtb ., 75 I .

G r ö tz i n g e n :
15. Jan . : Gottfried Wagner , verheir . Tag¬

löhncr 80z I .
18. „ Christian Arheidr , verwitiweter

Schäfer , 86f, I .
1 . März : Katharine Sand , lcd . Näherin ,

22 I .
28. „ Luise Dorothea Jourdan gcb .

Zick , Taglöhncrs Ehefrau ,
42 I .

Hohenwettersbach :
4. Jan . : Jakob Zimmermann , verheir .

Steinbrecher , 56^ I .
17. März : Wilhelm Gräber , verwittwetcr

Steinbrecher , 57 I . _
Kc-aktrvn Dro -* "nd Verlva van N . Durkach

Waficrwärme der Pfinz .
Freitag , 1 . Juni , Nachmittags :

14 Grad R .
Hiezu eine Beilage .



Durlacher Wochenblatt .

Beilage zu Nr . 64 . Samstag , 2 . Zum 1894 .
Nr . 64 . Anttsverkrmdigungsökail für den HroD . Amtsbezirk Aurtach. 1894 .

Keugrcrs -Versteigerung .
Nr . 977 . Der diesjährige Heugras erwachs von den ärarischen

Wiesen wird wie folgt versteigert :
Montag den 4. Juni , Vormittags 9 Uhr ,

in der Wirthschast „zum Gottesauer Schlößle " von 59 im des Kammer¬

guts Gottesaue , Gemarkung Karlsruhe und Durlach ;
Dienstag den 5 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,

im Lamm zu Rüppurr von 56 da der Gewanne obere und untere
Mühlwieseu , Salmenwiesen , Fautenbruch und eingemachtes Stück des
Kammerguts Rüppurr ;

Mittwoch de» 6 . Juni , Vormittags 9 Uhr ,
im Lamm zu Rüppurr von 68 tm der Gewanne Weierwald , Fohlen¬
waide , Seewiese und großer Schelleuberg des Kammerguts Rüppurr
und der Hägenichbruchwiese und Bittelwiese , Gemarkung Ettlingen ;

Dienstag den 12 . Juni , Vormittags '^9 Uhr ,
auf dem Rathhaus zu Singen von 13 Im der Gemarkungen Singen
und Wilferdingen .

Karlsruhe den 22 . Mai 1894 .
HroWrzogkiche DomänenverwalLmrg :

Kreutz .

bleiben werden dieselben auf Grund
der von dem kgl. Bezirkskommando "

^ , ».>
M -IAM d-r S .-P .- O .

« r,,- ru »g « Ett . ^ Lsttsv '

Durlach . 25 . Mai >»!>->.
^

. . . .. . d °» »»,
81 /8 .Z agailrrltr . 81 / 8 .; Aarksruhe ,

Gerichtvschrcibcr Gr . Anitvger >cht>v . ^ soffalcr Umsatz , nur direkter Bezug,
^ Selbsrfabrikation von Polsterwaaren , wenig

Dnriach . l Spesen setzen mich in die Lage , nur gute
fll , Möbel bedeutend billiger wie jede Kon-

AMHMMgS - ANMÜMgNAß . / klirren, zu verkaufen. JersaaSt ohne
Der

_ halber lassen
^ Erben des ff

stauratenrs i

^ Heilung
' ^ '"^ ii'agröerechnung .

aus dem

Re -

1894.
Stadtgemeinde Durlach .

Gmsadlmg zur Gras -Uerßkigerung .
Stadtgew . eiiide Durlach und Almendbesitzer lassen au

uackbenaunten Tagen das Heu - und beziehungsweise das

Oehmdgras der unten näher bezeicbueten Wiesenstücke
' nrlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher ^

Steigerung auf dem Platze selbst verkaufen : -
Dienstag den 5 . Juni : !

Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gäns -
waide — Huuunelwiesen — Apothekerstück — Reißerplatz
— Hinterwiesen — Kleestrick — Plotterwiesen — Dreieck
bei der Untermühle ; 50 Hektar .

Mittwoch den 6 . Juni :
Hubwiesen ( kurze Stücke , Tränkbühl , Heg - und Thor¬

wartswiesen ) — Zwingelwiesen — Nachtwaide an der

Psinz ; 60 Hektar ."

Donnerstag den 7 . Juni : !
Neuwiesen ; 40 Hektar . j

Freitag den 8 . Juni : i
Zinnnerplatzwiesen — Rennichswiesen — Nachtwaide !

am Gntenkoy — Tagwaide ; 34 Hektar .
Samstag den 9 . Juni : !

Brückleinswiesen — Wiese : : beim Brunnenhaus und "

au der Breitengasse ; 6 Hektar . j
Dienstag den 12 . Juni :

Füllbrucbwiesen ; 48 Hektar .
Mittwoch den 13 . Juni :

Am Elfmorgenbruch — bei der Schleifmühle — bei
der ehemaligen Landbaumschule — am Dornwäldle —

Speckwiesen ; 40 Hektar .
Die Steigerung beginnt am 3 . Juni Vormittags

8 Uhr , am 9 . Juni Nachmittags 2 Uhr und au den
übrigen Tagen Vormittags 7 Uhr.

Dnrlack den 15 . Mai 1894

Z)er KememderaLß :
H . Steinmetz . Liege ist .

Montag . 4 . Juni iri94 ,
Nachmittags 2 I-Ihr ,

im Rathhaust dahier nachbenannte !
Liegenschaft öffentlich zu Eigenthum -
versteigern , wobei der Zuschlag er - ^
folgt , wenn der Anschlag oder meinst
geboten wird :

Lgrb . Nr . 5537 .
31 Ar 54 Meter Gewann Hand -

acker : ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Kniestock , Maust
sarden , Holzremise , Wäschst
Haus , Hofrailhe und Garten, !
nebst einem Saalbau (Wirthst
schaftshalle ) , Alles ein Ganzes

'

oberhalb dem Schioßgarten an¬
der Landstraße nach Ettlingen ,
neben Villa Seufert und Luft¬
weg , taxirt zu 37,50 - ) Mk .

Durlach , 25 . Mai 1891 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

vollständige Bette » von 7l> an
Seegras - Matratzen . IN „
Haar - Matratzen . 4N „
polirke EhiffonnicreS . . . . . 2'.» „
zweilhürige Kleiderschränke . . . 25
eintkürige Kleiderschränke . . . 15 „
polirte Säiubladen - Kommodcn 20
tÄarnitnren i» Plüsch . . . . 130 „
Buffet « . 80
vollft. eichene Zimmereinrichtungen 306
vollfr. Schiafzimmercinrichtungcn

»

mit Rohhaarmatraöen . . . 550 „
Spicgelschränke mit KrystallglaS . 80 „
Ovaltische . 15 „
Svphas in allen Stoffen . . .
polirte Waschkommoden mit Mar -

32 "

moraufsatz . . . . . . . 38
Nachttische . . 6 „
gute WirthSstühle per Düsend . 36

Labung .
Nr . 5993 . 1 . Der am I . März

1869 zu Weingarten geborene , zu¬
letzt daselbst wohnhafte Bierbrauer
und ErsatzreseroisH Wilhelm
Siegetst ( Karls Lohn ) , 2 . der
am 22 . April 1868 zu Berghausen
geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Metzger und Ersatzreseroist Karl
Ludwig Enderle , deren Auf¬
enthalt unbekannt ist , und welchen
zur Last gelegt wird , daß sie als

Ersatzreseroisten ausgewandert seien,
ohne von ihrer bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben — lieber - ,
tretung des tz . 360 Ziff . 3 R .-St .-
G . — werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Montag den 9 . Juki 1894 .
Vormittags jzg Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht
Durlach zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Aus -

Kelitt « ,
Latein

Äonse ,
Ziffern .

in LLrlsrwL «, Krerl'.stratze 7.
Vermöge unserer mehrfach ouSge-

zeichileMl Lcürweise wird Erwachsenen
in 2 bis 3 Wochen eine schwungvoll-
schone Handschrift zugesichert. Honorar
^ 15 . - .

Die ü S r r r a sch e rr s si r »r
Erfolge unserer zahlreichen
diesigen Schüler liegen zur
Besichtigung auf . "ML

MGkü NMlag
beginnen wieder neue Kurse für
Kausleuie , Beamte , Ülcwrrbe -
trciüende er ., sowie für Damen ( se-
Varat - und Schuljugend .

Auswärtige können den Unter¬
richt in wenigen Tagen beenden, auch
brieflich .

AnmrlSunzerr werden baldigst
und spätestens am Montag erdeten.
Pro -pekt gratis .

EPrrZirL ^ r ' .
(Inhaber von Gander ' s Kalli¬
graphie -Institut in Stuttgart ) .

z. Zt . wohnhaft in
Kreuzstratze 7, 2 . St .

HH
'

MZVZMZZ a » - ?»
Wegen: Wegzugs ist eine Woh¬

nung von 5 großen , eleganten
Zimmern mit Glasabschluß und
allem Zugehör sogleich oder auf
Juli zu vermischen

Herrerrstrahe im Laden .

Strod - und Holzstuhle von -̂ l 2 .50 au,
Plüschvorlagen , st breit „ „ 16 . — „
Spiegel . „ „ 2 . —
Vorhanglcisten . . . „ „ 1 . - - „
Novdts' ne kinrioviung »tsis sul Ungor dilügvt '

L»s !eks und Airff- kten gewähre ich bei
gröberem Bedarf noch Extra - Rabatt !

^ u ! . Weinlikimer ' .

6LiILrM6 ,
L» L' 1 j-s r rr ZL <>! ,

Fraistrstrasre 111 .

Hrechzi^ Sprechzeit

> kür 2LÜ2 ^ rLQl : s

st . ULUASbLWSI
'

Dur lack« . Qauptftraße 41 ,
empfiehlt sein gutsortütes

Schuß - Lager
in Herren - , Damen - und Kinder¬
stiefeln . schuhen und Pantoffeln zu
den nur denkbar billigsten Preisen .

- Ebenso empfehle meine eigene
Matz - und Rep araturwerkstätte .""

Wiesengras ,
2 Morgen auf der Hub hinter dem
Schafhaus , sind zu verkaufen

stulius Dsüw ,
Acrrksvrrö >? ,

ööZähringerstraße - Fernsprcchai !schlnh201,
Droguen - L Farbenhandlung ,

Fabrikant chem . - techn. Präparate ,
empfiehlt bei gegenwärtigem Bedarf
seinen rüh :nlichstbekanntenl . in 2 lsrlm -
? wssd 2 Ls2 -LIan 2ls .c

'L in 8 brillanten
Farbeuz . Preise von 50 H für iPfd .,
bei Abnahme von 10 Pfund 48 -H ,
ferner ^ LranstboLsn ^ irstZZ gelb
und weiß , LtaülZpäWs , Isrpsntiii ,
5Vacüs , LiSinölsirnisZ . XddsIlLolrs ,
Volitwrsn , Lsirsn , Lrsnrsn sto .
zu den billigsten Tagespreisen . —
Schriftliche Aufträge werden sofort
ausgeführt . —



empfiehlt in großer Auswahl
Kröhingm .

fertige Serren - L Simbeii - Ateider

Sinauer L Peitli Machfol
'
ger .

ZSM
,

^ I8l !l6I ! llefl ' M -

II . ULN8il ' L88k .

8 peziulstelcünlt sür Dn,nen !rleil !er - 8 tofie
x A . Z7 ^ S M L S 1 ^ S2L LLL K, K L ZL - 8 ^ O 5LSA .

e i c- 5 <r g e rr .vruüAUiM ^ röcks Kki8tz -k !Liö8
jNie !( fie !' 1 N8R 8 fil in allen 6rv88en.

HL -

»usrtelisr - und Aksissnssren - Vei-ssnckl - LsscnLN .
kttlin?« Ilu!>M«»Il-V-a»r«!>, »k : R2Ü,v» '

l»m» . Osiissmm ni-.ä
k-iÄ^rzdoD! »Her Lrt . —' !i>«öerl»x« <>«r l.^» ot>» -!s ^ro >«!!>

büni ^I. 8ri-ntsiv »l. vtW n . lÄophoob . l' roiüv oiiliM .
llilusivn jcdevrrii gnstis und kosnco .

ItirnKSN ( kastöil) .

§
!L Ute

Tageblatt für Politik und Gesellschaft, geistiges und wirtschaftliches Leben .

Wir haben die frohe Genugthuung , auf eine Reihe
erlesener Beitrüge Hinweisen zn können, die in nächster
Zeit zur Veröffentlichung gelangen werden . Des aller¬
größten Aufsehens dürften zwei demnächsterscheinende
Artikel sicher sein :

^ soI »» » n Orll »
(Erzherzog Johann von Oesterreich )

zwei Aufsätze , die in denkbarster Offenheit in
den eigenen Worten des Erzherzogs Johann
seinen Entschluß , sich einem bürgerlichen Be¬
rufe zu widmen , begründen ,
und die neben unveröffent¬
lichten Briefen des Erzher¬
zogs die wichtigsten Aufklä¬
rungen über seinen Charak¬
ter und seine politische
Nolle bezüglich Bulgariens
bringen .

Nicht minder großes Inter¬
esse werden L .llkssi <:ÜllllllA «ll
LllS Lsr llLclistSll Unr-
xsbllllx Ass Lvollxrillssll
LrieärioL VilNsIllv (späteren
erwecken .

MWtMmillWh ! :
Ulvlkvr

36 EMS

Kaisers Friedrich)

Ferner erwähnen wir : „ I ' slävis .rsclrall Vrack
AkolUr « illv VLbolrsr 1883 io Idarsar " (nüt
schr interessanten politischen Bemerkungen des Feld¬
marschalls ) . Von Alfred Freiherr » von Ebersiei » .— „ Lio LssllvN vsi Ssribllldi " . Von Frei¬
herr » von Cramm - Burgdorf (Brannschwcig .
Ministerresident in Berlin ) . — „ Üllssrs Loloaien " .
— Von M . v. Brandt (ehemaliger deutscher Gesandter
in Peking). — „vis vlraLarL " . Bon Professor Iw .

Georg Ebers . — „ La Lksräs änroL . IrrArsir " .
Bon Otto Ehlers . — „ Itllbsr Leo . Lslbsll d.sr
LscluillSll " . Von vr . Map Verlvorn . — „ Lins
LttLIsirr bsirrr Viae -LüiriZ' Lddas Landen ,
voll Lxxxbsll " . Von Heinrich Pollak . — „Litt
L .dellL mit Löllix Lrisrlridr VrilNelm IV .
irr Lanssorrei " . — „ Las Dsnisoirdairrea " .
— „ Utsllll urair sxLt absrrclu llo. cN Laers «
Lortrurb " . Von Julius Stcttenheim . — „ La -
llriüsllsesllsll " . Von Hans Arnold . — „ Hsksr
Lso SoLsilltoä " . Von i )r . Gustav Brasch . —

„ LdsoNisä " . Ein Ofsiziersbild.
Von Graf Günther Rosen¬
hagen . — „ 8iräacki7iLn .riisdis
LsisssLisssll " . Von Or .
Ettgen Zintgraff usw . Schließ¬
lich neben Ilovetlsttsll von
Larrs Lokkllillllll . L v .
LsiAel , I . V . ViEnramr ,
Lairs ^ .rrrolä , L . Lsibsrx ,
L .. ScNosvsl und Anderen
verschiedene , stets in sich ab¬
geschlossene

„Briefe eines Freiheitskämpfers "
(ans den Papieren des Generals ü . I . von Titfurth ) ,
die an die Braut des Schreibers , der damals Hanvt -
inann im erste » Garde - Regiment zn Fuß war , gerichtet
sind und in anschaulichster, fesselndster Weise u . A . den
Einzug der Königin Luise in Berlin , die
Schlacht bei Groß - Görschen , die Kämpfe bei
Leipzig , den Einzug der Verbündeten in Paris
usw. schildern . — Bon den „I -sdslls -LrillllsrllllZ -Sll "
von LrisärioN SxisILaxsll erscheint, demnächst der
neue Abschnitt „ Berlin " .

Vierteljährlich 1 MH . 5V Pfg . — L monatlich 1 Mk.
bei allen jvost-nistulten .

t monatlich »v Psg .

VL8 Möl - L LvetiollzKäLdM
po :-.

Kronrnstrabe 2 - , / rarlorntze .
empfiehlt süttwäj)reud , je nach Bor -

'
rath , neue und gebrauchte Möbel
zu Ausstattungen . als : aufgericktete !
Betten , Federnbettwer! , Sopha 'S, j
Spiegel , verschiedene Tische . Sröh -e,

'

Schränke, Chrffonnieres, Kommodes, '
Waschkommode ^ . Wasch - und Nacht- s
tische, Kücheuschränkr rc. rc . >

Ißl » » 4 sZ . HH 4 vSs .
LkZt M ÜSWMM L

Wohnung im Gasthaus z. Bahnhof , Turlcch .
Sprechstunden an LLerktageu von 8 - - 10 und

7 Uhr Abends, an Sonntagen von 8 — 9 Uhr Vormittags .

Die chemische MalchanAM
Kusisv feittlsuep ,

Karlsruhe , Zähringerstr . 3Z ,
empnehit sich iui Waschen und
Reinigen von Herren - nnd Damen -
kleidern , Tisch - , Bett - nnd Boden-
tepvichxn , Handschuhen , Sonnen¬
schirmen , Gardinen nnd Möbelstoffen
aller Art nnd sichert bei schneller
Bedienung billigste Preise zu.

Beste Referenzen stehen zur Seite .
Etwaige Gegenstände werden

franco abgeholt nnd wieder zurück-
gebrachll Postkarte genügt.

(.r
s >)
fz,

<-o>- lk

§ 2urüc ^ § s3st2t2

N ao < tis « . » < lt - uasi 8»pv » - LK
il tiui ) un i
s Lxiui » « tsv , tt it uns 8tkU » i - l
^ vorsosiivsi-tnor .Vr !: .
» ; I . riuji r - and rvppir ii -
I ! n
^ u»^vp» II <« . l ix kill » Ir- n «da ^
H vorsitn Vv -iiviitt ' iiül
Is udKo -o!,«:, .
I IL ^ inrielr
§ XLrkrud». 1Ll>. A
« SS SSS.S S ^ S « 8^

Piaiiinik ä : Hlirmösii » « .
Pianino krenzsaitig mit Sjähr .

Garantie von 450 an , Har¬
monium mit äjähr . Garantie von
90 an , nur solide Instrumente
mit gutem Ton , empfiehlt

SvndvxLrch , Böblingerstraste 41 .

() - kann gegen Vergütung aögeladen
werden Neubau Maschincu -

jfabrik (Sritzner .

jZmmr, K
'
vermiethen

ein hübsch mödlirtes ,
aus I . Juni zu

Lerrenltrasre 10.

6 ^ ;rzseLALrrLLA,Oö2 ?
(für Mäuse) empfiehlt

K . Wolürner
Nt-. : l^ - . Ltl.., »kt.̂ Pp-. l.i .z - o.' -.»t . Lt' ii-'.
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